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VERMISSTENANZEIGE

Name: Frühling (alias „Die vergessene Jahreszeit“)

Alter: Normalerweise etwa 3 Monate jung (März bis Mai)

Letzte bekannte Sichtung:

Ungefähr am 31. Mai letzten Jahres. Es war einmal…

Übliche Aufenthaltszeit:

Normalerweise erwartet man ihn von März bis Mai, aber dieses Jahr scheint er sich in der Winterzeit verlaufen zu haben.

Beschreibung:

Der Frühling ist ein fröhlicher Charakter, bekannt für seine bunten Farben, duftenden Blumen und die lebensbejahenden Lieder der Vögel. Leider ist er spurlos verschwunden!

Letzte bekannte Spur:

Vor einiger Zeit, als die ersten frühlingshaften Sonnenstrahlen angekündigt wurden.

Herkunft:

Normalerweise erwartet uns der Frühling voller Blüten und Farben, doch er scheint sich auf seiner Reise verlaufen zu haben. Stattdessen treibt der Winter nun Schabernack und zieht durch die leeren Wiesen.

Bisherige Beobachtungen:

Der Winter ist voller Energie und sorgt für ein munteres Rauschen der eisigen Winde, doch wo bleibt der Frühling? Die Wiesen bleiben trist und kalt. Die ersten Knospen warten immer noch geduldig auf den sanften Kuss des Frühlings.

Aktuelle Situation:

Die Kinder in der Nachbarschaft haben sich bereits beschwert und gefragt: „Wann können wir endlich wieder auf Wiesen spielen?“ und „Wir wollen unsere Drachen fliegen lassen, nicht mit dem Schlitten zur Schule fahren!“ Sie bei Laune zu halten wird immer schwieriger. Der Winter hat nicht nur seine Koffer ausgepackt, sondern gleich sein ganzes Winterlager hier aufgeschlagen und feiert fröhlich weiter! Er tobt mit eisigen Winden und Schneehaufen, die so hoch sind, dass man am liebsten nur noch Schlitten fahren möchte.

Besondere Hinweise:

Falls jemand unseren geliebten Frühling finden sollte, bitten wir darum, ihn zu uns zurückzubringen.

Oder:

Wenn jemand Informationen über den Verbleib des Frühlings hat, meldet euch bitte!

Belohnung:

Die Belohnung für das Wiederfinden des Frühlings ist ein Frühlingspicknick! Stellt euch vor: bunte Blumen, die fröhlich um die Wette blühen, und Vögel, die ihre besten Hits zwitschern. Wenn der Frühling zurückkommt, verwandelt er Landschaften in ein kunterbuntes Blumenmeer und sorgt dafür, dass wir wieder unsere Sandalen auspacken können.

Endlich Schluss mit den dicken Winterstiefeln!

Für den, der den Frühling zurückbringt, gibt es zudem eine riesige Portion gute Laune und ein ewiges Dankeschön für die Wiederbelebung unserer Gartenzwerge!

Bitte helft uns, unseren Frühling zurückzubringen!




KAPITEL 1 DER AUFBRUCH

Es war ein kalter, grauer Tag und die beiden Geschwister, Mia und Lukas, saßen missmutig am Fenster. Neben ihnen schaute ihr Freund Erik mit einem langen Gesicht hinaus. Es war ein eisiger Winter. Der Schnee fiel leise und unermüdlich, während die Welt draußen mit einer dicken, weißen Decke verhüllt war. Die Wiesen, die normalerweise im Frühling in bunten Farben blühten, waren vollkommen unter einer dicken Schneeschicht verborgen. Die Luft war so eisig, dass selbst die Atemzüge zu kleinen weißen Wölkchen gefroren.

„Wann kommt der Frühling endlich?“, fragte Lukas ungeduldig, während er frustriert gegen das Fenster klopfte. „Wir sind doch schon im Juni. Es schneit und schneit und der Winter scheint einfach nicht aufzuhören!“ Mia seufzte und ließ traurig ihre Schultern hängen. „Selbst die Vögel haben keinen Mut mehr, ihre Lieder zu singen. Wenn das so weitergeht, können wir bald in den Sommerferien Schlittschuh fahren!“ Erik lehnte sich zurück und schloss für einen Moment die Augen. „Vielleicht können wir etwas dagegen tun. Wir könnten...“ Er hielt inne, während die Geschwister ihn neugierig beobachteten. „Wir könnten zum Wettermacher gehen!“ „Der Wettermacher? Ist das nicht nur ein Märchen?“, fragte Mia unsicher. „Vielleicht ist die Legende doch wahr, denn Legenden müssen schließlich einen Ursprung haben!“, bemerkte Erik hoffnungsvoll.

„Meine Großmutter erzählte, dass der Wettermacher die Macht hat, das Wetter zu beeinflussen und den Frühling zurückzubringen.“ Zögernd tauschten die Geschwister unschlüssige Blicke aus. Ihre Eltern hatten oft Geschichten über einen geheimnisvollen Wettermacher erzählt, der in einer Windmühle lebte und für die Wechsel der Jahreszeiten verantwortlich war. Doch stets mit erhobenem Zeigefinger hatte ihr Vater sie gewarnt, dass seine Zuflucht schwer zu erreichen war, da eine tiefe Schlucht den Weg zu ihm verhinderte. „Aber Mutter und Vater haben doch auch davon erzählt, dass eine tiefe Schlucht den Weg versperrt“, meinte Mia traurig. Die Kinder starrten, all ihrer Hoffnungen und Träume beraubt, griesgrämig hinaus. Die grauen Wolken, die sich über die Landschaft legten, schienen allmächtig und es fühlte sich an, als ob selbst die Sonne sich verstecken wollte. Die Farben des Tages waren von dem Winter eingefangen und in einen trüben, grauen Himmel verwandelt. Seht, die Welt ist zu gefährlich für euch, zu stürmisch und unberechenbar, schien der unbarmherzige Wind zu flüstern. Mia, Lukas und Erik saßen im warmen Wohnzimmer auf dem Boden und begannen ein Kartenspiel zu spielen. Es war bereits das hundertste Mal, dass sie Mau-Mau spielten und obwohl sie sich immer wieder gegenseitig herausforderten, war die Aufregung längst verflogen. „Ich kann nicht glauben, dass wir immer noch hier sitzen und nichts anderes tun“, murmelte Erik frustriert, während er eine Karte ablegte. „Du bist eben auch ein schlechter Kartenspieler und verlierst immer wieder“, meinte Lukas mit einem frechen Grinsen und legte triumphierend die nächste Karte. Mia nickte zustimmend. „Ich bin besser als ihr beide zusammen im Kartenspiel, aber mir ist es langsam auch zu öde“, stimmte sie Erik zu und gähnte übertrieben. „Es ist einfach viel zu kalt. Wir könnten so viel Spaß haben, wenn der Frühling endlich käme!“ Das Spiel ging in eine Phase von geduldigem Schweigen über, während ihre Gedanken erneut zum Frühling abdrifteten, zu den sanften Regenschauern, die die Erde zum Leben erweckten und den farbenfrohen Schmetterlingen, die fröhlich umherflogen. Plötzlich öffnete sich die Tür und Mias und Lukas Vater trat ein, seine Mütze bedeckt mit einer Schicht frischem Schnee und die Hände steif vor Kälte.

„Du siehst aus wie ein Sahnesorbet!“, rief Lukas fröhlich. Der Vater, Mia und Erik lachten herzlich mit ihm mit. „Wie läuft es bei euch, meine kleinen Kartenspieler?“, fragte der Vater schmunzelnd, während er den Matsch von seinen Stiefeln abklopfte. „Uns ist langweilig! Wir wollen nach draußen, aber das Wetter lässt es nicht zu“, antwortete Lukas mit einem Seufzer, während er eine weitere Karte in die Mitte legte. „Vielleicht gibt es bald einen Grund, um nach draußen zu gehen!“, rief die Mutter aus der Küche. Der Vater sah auf und seine Augen funkelten nun vor Freude. „Ihr werdet es nicht glauben! Gerade eben habe ich draußen eine Schneebrücke entdeckt, die sich über die Schlucht gebildet hat! Sie bringt einen direkt zu dem geheimen Weg, der zum Wettermacher führt!“ Die Kinder starrten ihn mit weit aufgerissenen Augen an. Es war beinahe so, als hätte der liebe Gott ihre Gebete erhört. „Wirklich? Kann das wahr sein?“, fragte Erik ungläubig und sprang auf.

Ihre vorherige Trägheit war wie weggeblasen. In diesem Moment kam die Mutter in den Raum und lächelte freundlich.

„Bald wird der Frühling sicherlich wiederkommen. Die Eisbrücke ist ein gutes Vorzeichen! Vielleicht gibt es wirklich einen Grund, warum wir so viele Geschichten über den Wettermacher hören.“ Nun wandte sich der Vater zur Mutter. „Doch noch haben wir Winter. Es wird höchste Zeit, dass wir uns um die ganzen monatlichen Vorräte kümmern. Der Schnee hört nicht auf und der Schornstein braucht dringend ein paar Reparaturen.“ Die Mutter nickte ernst. „Ich mache mir Sorgen, dass der Schornstein unter der Schneelast zusammenbricht. Wenn der Schnee zu hoch wird, kann er den Luftstrom blockieren und dann könnte das Feuer im Kamin nicht richtig brennen. Das Feuer würde ersticken und wir würden nicht einmal mehr gemütlich am Kamin sitzen.“

Dies war bereits einigen Nachbarn widerfahren. Kein Wunder, dass man dieses Jahr das „Schornstein-Ruhestandsjahr“ nannte, denn so viele Schornsteine hatten den langen Winter nicht unbeschadet überstanden. Auch Großtante Elise war von der Schornsteinkrise betroffen. Ihr Schornstein war einfach unter der Last des Schnees zusammengebrochen. Zum Glück geschah die Schornsteinkrise erst nach Neujahr. Mia runzelte besorgt die Stirn. „Wächst dann der Schnee ins Wohnzimmer?“, fragte sie und musste an ihre arme Großtante denken. Der Vater schüttelte den Kopf. „Nur wenn wir nicht rechtzeitig handeln!“ Er zog Jacke, Schal, Mütze und Handschuhe aus, denn der Winter war heftig und all diese Kleidungsstücke waren wichtig, um sich warm zu halten. Mindestens vier Lagen mussten getragen werden, aber für Frostbeulen waren fünf Lagen am besten geeignet. Das Zwiebelprinzip war die beste Strategie, um sich nicht eine Grippe einzufangen. „Ich mache mir Sorgen, dass wir ohne Salz dastehen, falls wir die Wege schippen müssen. Wir sollten auch sicherstellen, dass wir genug Holz für den Ofen haben, besonders wenn es so kalt bleibt“, erklärte der Vater nachdenklich. Die Mutter nickte zustimmend. „Wenn wir schon einkaufen gehen, sollten wir auch gleich alles für die Fenster und Türen besorgen. Du weißt schon, für die Abdichtungen.“ Der Vater blickte besorgt aus dem Fenster. „Ich frage mich, ob wir den Baumarkt bei diesem ganzen Schnee überhaupt erreichen können. Vielleicht sollten wir etwas früher aufbrechen, um genügend Zeit zu haben, alles zu besorgen. Wahrscheinlich werden wir morgen den ganzen Tag unterwegs sein.“ Die Eltern gingen in die Küche, um eine Einkaufsliste zu erstellen, während die Kinder ihre eigenen Pläne schmiedeten. Sofort begriff Lukas, dass das die perfekte Gelegenheit war. „Ich glaube, der morgige Tag ist ideal für unsere Reise zur Windmühle!“, meinte er begeistert. Mia und Erik nickten zustimmend. „Lasst uns alles planen und morgen, wenn Mutter und Vater einkaufen gehen, machen wir uns auf den Weg!“ Sie diskutierten eifrig, welche Sachen sie mitnehmen sollten. Alle waren aufgeregt und ein wenig angespannt. Der Winter hatte sie eingesperrt. Aber jetzt war die Möglichkeit zur Entdeckungsreise greifbar, und in ihren Herzen brannte das Feuer der Abenteuerlust. So schrieben Mia, Erik und Lukas ihre eigene Liste für ihre Winterwanderung zum Wettermacher.
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